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Lance (LW): Willkommen zurück. Dies ist Teil 20 unserer galaktischen Geschichte.  
Ich bin Lance White, und ich bin hier mit Andrew Bartzis. 
Andrew (AB): Wie geht es Dir? 

LW: Nun, wir sind bis zur 7. und 8. Pyramidenbefestigung und dem zweiten Fall von Atlan-
tis gekommen. 

AB: Der 2. Fall von Atlantis (geschah), als sie wirklich die Entsetzlichkeit der Umstände 
realisierten. 

LW: Und dann erschaffen sie die Kontrollräume, um... 

AB: Jeden auszusperren, so würden sie nur in der Vereinigten-Bewusstseins-Kreation der 
Kontrollräume sein, welches die Waffensysteme aussperrt, die Abwehrsysteme und 
die Fernangriffssysteme, welche von Lemurisch-Atlantischer Hybrid-Technologie er-
stellt worden waren. 

LW: Also das bringt uns zur 9. 

AB: Die 9. ist der letzte Fall von Atlantis und die endgültige geistige Invasion – eine Mas-
senbeteiligung von Lichtkräften, Dunkelmächten und Kräften multidimensionaler We-
sen. Wie auch der Rest der 2.300 unterschiedlichen Rassen, die sagten: „Dies ist die 
letzte Spielrunde“, Jedermann bekommt seine Spielzeit, bevor die Quarantäne durch-
gesetzt wird. Sie wussten alle, dass es (so) kommen würde. 

LW: Also, die Quarantäne hatte noch nicht stattgefunden. 

AB: Nun, sie vollzog sich abschnittsweise..., aber jedes Mal, wenn du teleportierst, musst 
du es wiederfinden und wieder unter Quarantäne stellen. 

LW: Okay. 

AB: Dies ist, wo die letzte der Teleportationen reinkommt. Das ganze Sonnensystem wird 
teleportiert – nicht nur die Erde an diesem Punkt. 

LW: Wirklich..., das ganze Sonnensystem? 

AB: All die Wesen wandern ab. Also, wenn man das ganze Sonnensystem bewegt, muss 
die Migration eine Kehrtwende verrichten und woanders hingehen. Es dreht sich alles 
um die Beendigung dieser Massenvolkswanderungen; also, der einzige gangbare 
Weg ist, den Planeten zu bewegen oder das gesamte Sonnensystem. 

LW: Ah ... also, du hast die migrierenden Seelen, die da gehen und singen: „La de dah dah 
de ... WHOOPS! Wo IST ES?!“ 

AB: Es ist nicht auf der Karte... 

LW: Das ist lustig!  

AB: Genau. 

LW: Okay, und dann wird es teleportiert nach..., wohin auch immer. 

AB: Weit weg. 

LW: Weit, weit weg in ein fernes Land... 

AB: Es wird ewig dauern, um herauszufinden, wo es ist, und dann musst du dorthin gelan-
gen. 

LW: Und du musst in der Lage sein, die Energiesignaturen bis zu einem bestimmten Punkt 
zu verfolgen, so... 
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AB: Dies ist es, als das Arkturia-Kollektiv massenhaft seine Beteiligung mit Meister-Avata-
ren auf der Erde beginnt, welche in voller Verbindung zu mehreren Kollektiven stehen. 
Weil sie wussten, die Quarantäne würde kommen, und Herrschaft und Kontrolle würde 
den Platz einnehmen, und sie benötigten riesige/große Mengen an DNS von denen, 
mit denen sie sich gekreuzt/vermischt haben. Also, selbst wenn die negativen Wesen 
Arkturia-Technologie aus dem Haut-Anzug entnahmen, war es in Ordnung, weil viele 
Tausende von Jahren im Voraus sich der Nutzen der Arkturia-Kollektiv-Technologie 
auch im Inneren deines Haut-Anzuges ausgebildet hätte – sowie die Plejadische, die 
Sirianische, die der Grays, der Zetas – sie alle. 

LW: Mit anderen Worten, wie ich dies interpretiere..., es wäre ein Weg, um… 

AB: …deine DNS in das Kollektiv zu implantieren, also, wenn eine Seele von deinem Kol-
lektiv in einem Haut-Anzug war, der die Codes hatte, die du suchtest, konntest du den 
„Vergessens-Mechanismus“ des Hier-Geboren-Seins umgehen und hast Zugriff auf 
deine Kollektiv-Informationen in Einheit mit dem Empfinden der Erde. 

LW: Geschieht dies heutzutage bei vielen Menschen? 

AB: Ja. Das ist, warum Menschen aktiviert werden und plötzlich Eingebungen haben/ 
Daten/Informationen erhalten – das sind keine Channeler – das sind „Fern-Wahrneh-
mer“. 

LW: Hat irgendetwas von all dem mit der Inkarnation der mannigfaltigen Indigos und Kris-
tallkinder zu tun? 

AB: Genau. 

LW: Das tut es… 

AB: Absolut. Sie verstärkten Schritt für Schritt den Level der Fähigkeiten/Fertigkeiten [d. h., 
sie hoben ihn an – Anm.d.Ü.], sodass sie durchkommen konnten und eine höhere 
Erfolgswahrscheinlichkeit haben. 

LW: Also was wird als nächstes auf den „Markt gebracht“? 

AB: Bloß … Wunderkinder. 

LW: Wunderkinder, richtig…, die kommen raus, und sie leuchten, und jeder im Raum ist 
geheilt... 
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AB: Nicht so schnell, aber es wird an diesen Punkt führen. 

LW: Es scheint, als würde dies eine natürliche Entwicklung sein, und dass es die Fähigkeit 
zu leuchten geben wird und... 

AB: Die Wahrnehmung (perceptive) ist Lumineszenz (Leuchten). Unsere Wahrnehmungen 
verändern sich; unser Körper leuchtet nicht unbedingt, es sei denn, du erzeugst die-
sen Effekt. Und dieses biblische Leuchten, wovon du eine Menge Bilder siehst, wo sie 
diesen Heiligenschein haben – das war deren Versuch ein multidimensionales Wesen 
zu beschreiben. Wenn Du zu mir sprichst, verstehst Du, als Du um mich herum gewe-
sen bist die letzten paar Tage; Du bist um mich herum gewesen, als Du das durch-
schnittliche „menschliche Ich“ gesehen hast; dann siehst Du mich in „Nicht-Zeit" in 
unmittelbarem Reagieren per Fragen und Antworten. 

LW: Ja. Und das ist eine andere Erfahrung. Es ist nicht..., na ja, ich wollte sagen, es ist 
nicht „dramatisch", weil Du immer „eine „Kontinuität“ (oder: ein „zusammenhängendes 
Ganzes“) bist, und ich das Mitgefühl sehe, den Heiler und die Person, die Lesungen 
hält, und die Person, die fühlt, und ich sehe die Mehr-/Multidimensionalität von Dir, 
und je mehr ich Deine verschiedenen Aspekte sehe, desto bewegender – tief bewe-
gend ist es, um Dich herum zu sein. 

AB: Danke. 

LW: Und ich vermute, das ist einer der – ich weiß, ich lenke kurz vom Thema ab, aber das 
ist einer der Pluspunkte und Fallstricke – dass, wenn die Leute anfangen, die Wahr-
heit und das Gefühl hinter Dir zu erkennen, wird es viele geben, die mit Dir zusammen 
sein wollen, mit Dir Zeit verbringen wollen, Dir Fragen stellen und so weiter und so 
fort. Hast Du einen Weg, um mit der „Explosion des Interesses" an Dir umzugehen? 

AB: Das multidimensionale Selbst tut (es); und „das Ich“, das ist nicht immer in Kontakt mit 
dem Mehrdimensionalen, weil, ich brauche nicht alles zu wissen – vielmehr möchte 
ich es nicht – weil es zu viel ist... 

LW: Oh ja… 

AB: Es ist einfach zu viel manchmal. Du weißt, die Fähigkeit aufzudrehen, ist eine Fähig-
keit, im Feld zu verbleiben, ist eine Fähigkeit. Zu tun, was ich mache, ist meine Lei-
denschaft, während ich diese Fähigkeit nutze. Und diese Leidenschaft ist es, jedem 
die herzgefühlte Wahrheit aus der Akasha-Chronik zu geben und ihren Werkzeugen 
der Unterscheidung zu erlauben, die Energien durchzufiltern. Also die Gegner werden 
die Gegner sein – ich werde ihnen keine Energie geben, und die einzige Energie, die 
sie erhalten, ist von denjenigen, die diese Verleumdung verteidigen. In Situationen, in 
denen die Menschen zu meinen Lesungen kommen – gerade jetzt, da sind mehrere 
Menschen draußen auf Lesungen wartend; und ich hielt schon genug Lesungen für 
diese Woche, und ich kann nicht mehr machen, wenn ich dieses Projekt abschließen 
werde. 
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LW: Richtig. 

AB: Also ja, leider unglücklicherweise muss ich diese physische Wahl treffen, wenn es gilt, 
zu stoppen und auszuschalten/abzuschalten. Wenn ich zurückkomme, gibt es mehre-
re hundert Skype-Nachrichten für mich und mehrere hundert E-Mails. Ich bekomme 
zwei- bis dreihundert E-Mails pro Tag, jetzt, vor diesen letzten Shows ging dies virus-
mäßig so. Du kannst Dir die Menge der Menschen nicht vorstellen, die versuchen, mit 
mir zu kommunizieren; und ich bekomme diese Nachrichten per Skype, die sind 30 
Seiten lang – „Meine ganze Lebensgeschichte" – denn sie wissen, dass sie mich nicht 
zu fassen kriegen, aber lediglich das aufzuschreiben und an meine Energie zu sen-
den, vervollständigt etwas für sie/rundet einiges für sie ab. 

LW: Richtig, richtig..., das ist etwas, das die Schamanen uns lehren, wir können es nieder-
schreiben und dann verbrennen – es muss nicht mal an jemanden gerichtet sein; so 
lange, bis du dich selbst und deine eigene Geschichte anerkannt hast. Okay..., gut, 
das hilft mir, diese Frage zu beantworten. 

AB: Ich bin nur ein Mensch wie jeder andere auch – ich wähle dies zu tun, und Du wählst, 
jenes zu tun, weil es sich richtig anfühlt. David hier macht das und jeder andere hier 
tut dies, weil das unsere Zeit des Souveränen Freien Willens und des sich ausdrü-
ckenden Seelen-Familien-Willens ist: Die Menschen wollen nicht mehr so leben. 

LW: Recht so…, wir haben die Nase voll! 

AB: Nase voll! Und hier ist, was sie getan haben, um uns sagen zu lassen: „Ich hab die 
Faxen dicke!“ 

LW: Richtig! Und jeder, der es nicht kapiert hat, soll zu hören bekommen, was sie getan 
haben, sodass sie den Punkt erreichen können, wo ihr „spiritueller Zorn“ und ihre auf-
gestellten Nackenhaare sie an den Punkt bringen, wo sie sagen: „Oh mein Gott!" 

AB: Genug ist genug! 

LW: Das war’s. Nie wieder. 

AB: Zieh die Handschuhe und die Stiefel an, nimm die Schaufeln und Hacken und fange 
an, zu graben! 

LW: Ich ziehe den Stöpsel! 

 

 Ich ziehe den Stecker – aus dem Bankensystem, entziehe der Bank mein Geld, was 
auch immer – ich gebe nicht irgendwelche Energie zu irgendetwas, das mit den In-
strumenten der Herrschaft und Kontrolle zu tun hat..., und das ist so ziemlich alles auf 
dem Planeten..., das ganze Marketing..., alles. Okay.  

Also, die 9. Pyramiden-Befestigung war die letzte... 
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AB: Die Letzten der Empfindungswesen von Atlantis wussten schlussendlich, dass es eine 
korrupte Kraft in ihren Inkarnations-Mustern gab, die sie nie unterdrücken konnten. 
Egal, was sie taten, das Ausmaß, das da war – ganz gleich, was für Zeit-Kriege sie 
führten –, es gibt keine Möglichkeit für sie, zurück an den Anfang zu gehen und es zu 
ändern. Also, die einzig andere Möglichkeit war es, zum Ende zu gehen. 

LW: Richtig. Und das Ende ist… 

AB: Jetzt: 2011 bis 2014. Dies ist, wenn alle der 2.300 Arten, die Zeit-Kriege geführt ha-
ben, (wenn) alles offenbart ist, was sie tun, weil sie erkannten, sie können nicht zurück 
an den Anfang gehen und es verändern – so mussten sie in die Zukunft investieren, 
oder (in) Ebenen in der Zukunft. Also, all ihre Propaganda, Technologien, spirituelles 
Zeug, alles tauchte kurz vor dem Erwachen auf..., kurz bevor die Erde aus dem dich-
testen Teil heraus und mit dem Rest des Sonnensystems in den lichteren Teil über-
geht. 

LW: Nun, das hat auch mit dem Mars zu tun... 

AB: Korrekt. 

LW: Erde und Mars sind Teil des Bewusstseins der Erde, und wir sind diejenigen, die ihr 
Bewusstsein anheben, und je nachdem, wie das geschieht – ob wir als Kollektiv weni-
ger oder mehr bewusst werden, bestimmt, wer zuerst in den höheren Bereich eintritt: 
Die Erde oder der Mars. 

AB: Richtig. Da gibt es eine kleine geringfügige Sache hier: Der Mars ist ein Planet, des-
sen Empfindungsfähigkeit sich im Wesentlichen im Koma befindet. 

LW: Oh. 

AB: Ich habe darüber ein paar Mal in anderen Vorträgen gesprochen, und ich rede nicht 
wirklich viel darüber, aber der Mars war im Wesentlichen tot und wurde dann in die 
Galaktische Aufstiegs-Maschine teleportiert. Und all die Menschen auf ihm wurden zu 
ausgewählten Planeten gebracht, um geheilt zu werden. Und dann gingen Seelen in 
den Mars, um den Planeten vom Todeszustand in einen Scheintodzustand zu bringen. 
Und dann wurden all die Menschen, die in den Auswahl-Zentren waren, zurückge-
bracht und verwandelten sich in Planeten-Heiler und übernahmen die Verträge des 
Planeten, weil der Planet ein hochtechnologisches System war, das Verteidigungs-
Instrumente der Herrschaft und Kontrolle verbreitete, Waffen-Anlagen der Herrschaft 
und Kontrolle. Dann wurde er gefangen genommen, und die Lichtkräfte erschufen 
Lichtwerkzeuge, Licht-Heilungs-Technologien, also, der Planet hatte eine zentrale 
Stellung bei der Verbreitung von Herrschaft und Kontrolle und Heilungs-Technologien. 
So war er ein zentralerTeil der dramatischen Linien des Puzzles, die sie benötigten, 
um Menschen hier inkarnieren (zu lassen). Wenn der Mars aus dem Puzzle raus wä-
re, würden bis zu 40 % der Migrations-Kräfte woanders hingehen. So lebendig ist der 
Mars. 

Also, wenn die Erde herauskommt, wenn wir gut heilen, heilen wir den Mars; der Mars 
wird als bewusstes Empfindungswesen wieder lebendig und ergänzt diesen Prozess 
schneller. Wenn nicht, tritt die Erde heraus, und das Mars-Empfinden wird bestimmen, 
ob es abstirbt, oder der Ur-Schöpfer hat einen Walk-In für das Empfindungsvermögen 
des Mars. Und dann, die Menschen jetzt auf dem Mars lebend – sie werden nicht 
sterben; ihnen werden neue, viel freiere, vertragliche Verpflichtungen gegeben, um 
das Karma loszuwerden und das Drama dort. 

LW: Gibt es also einen Vorteil für den einen oder die andere zum... 

AB: Ja. Wenn Erde und Mars gemeinsam gehen – dann gibt es eine große Heilung, und 
eine Menge der Kriegsgeschäfte wird gleich mitbearbeitet. Dieses Kriegskarma wird 
aus unserem Bewusstsein beseitigt und heilt viel schneller. 

LW: Also würde es erscheinen auf der Erde, als wenn alle Kriege gestoppt seien? 
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AB: Ah, nein..., es würden eine Reihe von gleichzeitigen Ereignissen stattfinden, die die 
Kriegsfalken, die Hühnerfalken in die Knie zwingen – in psychischer Form –, und sie 
würden nicht mehr an dieser Fanatiker-Tangente angeschlossen sein, da es ihr Ener-
giefeld nicht mehr gibt, um weiterhin in dieser Fanatiker-Tangente zu sein. 

 

LW: Fein. In jedem Fall wird dies Bestandteil der Möglichkeiten sein; also egal, wie es ab-
läuft, es ist eine Frage desTimings. Und wir wissen noch nicht, wie der Bewusstseins-
grad fortschreiten wird.  

AB: Richtig.  

LW: Weil, da werfen so viele Spieler ihre letzten Karten aus, und wer weiß – ist es für diese 
Spieler möglich, am Kartentisch Karten versteckt zu halten?  

AB: Alle von ihnen haben jetzt Royal Flushes [beste Hand beim Pokern, Anm.d.Ü.]. 

 

LW: Wow. 

AB: Wer gewinnt, wenn jeder einen Royal Flush hat? Der Kartengeber. 

LW: Oh. Und wer ist das? 

AB: Die Erde.  

LW: Die Erde – oh, okay...  

AB: Sie bringt ihr Empfinden/Bewusstsein in Schwung. Sie spielen nur mit (und auf) der 
Abschluss-Zeitlinie und ja, sie nehmen die Erde in die Mangel/sie vermasseln die Er-
de, bürden ihr was auf – attackieren sie und halten sie ab von dem, was sie kann, 
aber wenn wir erwachen, erwacht sie tausendfach, und das System der Herrschaft 
und Kontrolle ist nur – wie Haare von ihr, die können gezupft oder gefärbt werden, 
oder was auch immer sie wollen.  

LW: Wenn sie jetzt voll empfindungsfähig wäre... 

AB: Sie könnte alle dunklen Jungs rosa, funkelnd zu Einhorn-aussehenden Dingern ma-
chen. 
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LW: Oh mein Gott! Wow... 

AB: Keine Angst mehr. 

LW: Also, wenn sie von ihrer Sklaverei und Gefangenschaft befreit ist, welche auch unsere 
ist – die wir teilen –, dann sind wir alle... 

AB: Sie ist versklavt, solange wir versklavt sind. 

LW: Solange wir es sind. 

AB: Wenn wir versklavt sind, ist sie versklavt. 

LW: Und wenn sie versklavt ist..., sind wir es. 

AB: Wir sind es. Wenn einer frei kommt, sind alle frei. 

LW: Es ist nicht wahrscheinlich, dass wir „zuerst" befreit werden. 

AB: So sind die Einheitsbewusstseins-Bomben geschaffen worden. 

LW: Okay..., die Einheitsbewusstseins-Bomben? 

AB: Das sind Geräte, die während der atlantischen Zeit beim zweiten Untergang von At-
lantis erstellt wurden, Waffensysteme, die in dem riesigen Haufen der Systeme von 
Herrschaft und Kontrolle verteilt waren; sie wurden auf der Oberfläche von kristallinen 
Subjekten implantiert, die das Bewusstsein der Einheit in sich trugen – sie würden 5 
oder 6 intensive Sekunden dem Planeten das Bewusstsein der Einheit übertragen, 
was den Menschen erlaubt, einen Augenblick der „Unendlichkeit“ zu spüren – mit dem 
Zweck, das System der Herrschaft und Kontrolle zu brechen, um den Planeten oder 
die Menschen aufzuwecken. Und deshalb könnten sie ihre eigene Rebellion aus die-
sem kurzen Moment der Unendlichkeit hervorbringen. 

LW: Und unendlich – du hast alle Zeit, hast alles. 

AB: Du hast all die Fähigkeiten, all die Zeit, all die Energie. 

 

LW: Ja..., man kann sich einfach Zeit nehmen, und das ist, warum die Abschlussfeier so-
lange andauern kann, wie du willst; weil wir in der unendlichen „Zeitlosigkeit“ sind. 

AB: Korrekt. 

LW: Wir sind an diesem Punkt wirklich unendliche Wesen von Licht. 
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AB: Du bist ein unendliches Wesen durch die Seelen-Verbundenheit/Verwandtschaft zur 
Erde. 

LW: Richtig. Und werden wir in der Lage sein, Zugang zu diesem wunderbaren Haut-
Anzug zu haben, den sie ursprünglich erstellt haben? 

AB: Wir werden noch Bessere haben. 

LW: Bessere ... wow. Oh, ich kann nicht warten!  

AB: Noch Bessere. 

LW: Nun, es gibt ein paar Fragen, die auftauchten. Eine ist: Es gab eine Menge Spekula-
tionen über das Oktaeder – die geometrische Form auf dem Saturn und dessen Dre-
hungen ringsum, und die Ringe des Saturns sind (wohl) künstlich. Was ist Saturn? 
Sind das Ringe? 

AB: Das sind Ringe. 

LW: Was sind sie? 

AB: Sie sind eine Methode, um Seelen in kalten Kühlräumen zu lagern. Sehr niedrige 
Dichte, sehr geringe Erfahrung, und sie sind eine dauerhafte Kaserne von Reserve-
truppen, die als Verteidigungs- oder Angriffs-Kraft für Planeten-Invasionen genutzt 
werden. Planeten-Schiffe kommen rein oder gehen raus. Es ist ein Waffensystem, 
aber es ist ein fühlender Planet, und gleichzeitig ist ein Bewusstsein in ihm, das ist 
nicht der beste ... Kerl. 

LW: Lord Sauron – der Herr der Finsternis. Er ist der Ringhalter – oder derjenige, der alle 
Ringe halten will. 

AB: Ja. Du und George (Kavassilas) habt über ihn gesprochen. Er (Saturn) ist hier auch im 
Spiel. Er will der Erde Galaktische Aufstiegs-Maschine. 

LW: Saturn. 

AB: Ja, und einige von den anderen wollen dies auch. Falls der Mars jemals aufwachen 
würde, wären Saturn und Mars „nicht glücklich“. Wenn er jemals erwachte aus seinem 
Koma, würde es „ernst werden“, ein 50 Runden (langer) blutiger Boxkampf. 

LW: Das wäre nicht sehr spaßig. 

AB: Ich möchte dabei sein und Popcorn essen und diese beiden Kämpfe samt Ausgang 
beobachten und sagen: „Auf Wiedersehen, geht raus aus unserem Sonnensystem 
und kommt nicht wieder! Hört ihr mich? Kommt nicht zurück!“ 

LW: Niemals! 

AB: Wir wollen euch nicht. Ihr seid „entlassen“ (pink-slipped). 

LW: Also egal, wie man es betrachtet, wir gewinnen – jeder gewinnt und alles von den 
Kontrollsystemen ist entfernt, Archonten sind entfernt, wir absolvieren die Abschluss-
klasse, dann endlich kann es einige Bewegung geben. 

AB: All die Blüten in einer omnidirektionalen, linearen Ausdehnung – je nachdem, wie 
schnell das Bewusstsein unseres Planeten Erde wächst und wächst und wächst und 
wächst und wächst. 

LW: Und sobald sie (die Erde) freigegeben/freigesetzt ist, scheint es, hat sie unendlich vie-
le Möglichkeiten. 

AB: Um uns zu heilen, so, (wie) unser Bewusstsein schneller ansteigt, kann sie ihr Be-
wusstsein in der gleichen Zeit erreichen.  

LW: Richtig... (Plötzlich fiel die nah hängende Lampe mit gewaltigem Lärm herunter, einen 
Stroboskop-Effekt erzeugend.) Sehen das die Leute? 
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AB: Ich glaube, Saturn wird böse...  

LW: Saturn warf einen Sack auf uns! (Dann flog eine Biene herein und summte um uns 
beide herum.) Saturn warf einen Sack..., und Mars bringt die Bienen her – Stadt der 
Bienen-Menschen. So sieh – Du hast eine wundervolle Demonstration, wie diese Din-
ge funktionieren: Es ist beides „Wie Oben, so Unten" und metaphorisch genau hier in 
deiner eigenen Realität. So wie du in deinem Zimmer sitzt, weißt Du? Du schaust 
YouTube, wenn etwas um dich herum passiert – ein Fenster bricht, ein Vogel fliegt 
rein. 

(AB: Eine Tür weht auf.)  

Du weißt, dass es keine Zufälle gibt – keine! 
Wir sind in totaler Synchronizität, und wenn du in „Zeitlosigkeit“ bist, dann ist alles 
synchron – es ist nur eine Sache, sich dessen bewusst zu sein.  

AB: Du hast ja so recht. 

LW: Eine der Fragen, die ich einbringen wollte, falls ich keine Chance bekomme, sie heute 
zu stellen, ist über die Pyramiden und die Sphinx und das Edgar-Cayce-Material; dass 
es eine unterirdische Tatze gibt, und dass die Pyramiden wirklich Schiffe sind, und die 
Illuminati versuchten, vor kurzem einen Schlussstein auf die Pyramide zu setzen, rich-
tig? 

AB: Die Pyramide ist ein Schiff. 

LW: Okay. 

AB: Wie ich bereits beschrieb, auch die Steinernen sind Schiffe. 

LW: Sogar die Steinernen sind Schiffe. Und sie sind multidimensional. 

AB : Dass sie mehrdimensional sind. 

LW:  Und ätherisch. 

AB: Und sie sind ätherisch. 

LW: Okay. 

AB: Die Sphinx ist das gleiche Ding – sie ist nur in einem anderen Feld gebaut. Sie hat 
eine andere Art von Rundstrahlfeld (omnidirektionalem Feld). Und ihr eigentlicher 
Zweck..., naja, lass mich dies runterbrechen für eine Sekunde: Du hast die ersten In-
stallationen von dominanter Kontroll-Religion, aber sie erlaubt immer noch Bewusst-
seinserweiterung, und du hast immer noch mindestens die Hälfte der Bedienungs-
anleitung zu deinem Körper, als dieser erstellt wurde – sie nahmen nicht das ganze 
Handbuch weg. So war die Sphinx ein Ort, wo Priester und Priesterinnen hoher Ener-
gie, Licht und Dunkel zugleich, hingehen konnten, um – um mit der Erden-Quelle oder 
einer anderen planetaren Bewusstseinsquelle, die Wissen und Weisheit geben würde 
– sowohl Licht-und Schattenseiten –, Zwiesprache zu halten.  

Da war dieses – der beste Weg, um es zu beschreiben: Bestimmte Flecken der Erde, 
wo Licht und Dunkel zugleich hinkommen können und nicht gegeneinander kämpfen; 
das Land wurde eingerichtet, wo sie nur debattieren würden, lernen, einen Weg fin-
den, um zusammenzukommen, und die Eiferer würden einfach diesem Ort fernblei-
ben. So gäbe es immer etwas, und man hätte immer noch Mitglieder der neutralen 
Kraft dort, die herkommen und moderieren könnten – wie die Venus-Philosophen, die 
hereinkommen, moderieren und diese Dinge übertragen/verbreiten würden.  

Und diese Sphinx würde als diese zentrale Quelle verwendet werden, sodass beide – 
Priester des Lichts und der Dunkelheit – mit derselben Quelle kommunizieren könnten 
und die gleichen Antworten erhielten, während sie sich anschauen und die Synchroni-
zitäten dort sehen. 
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 Zur gleichen Zeit würde die Sphinx Weisheit und Wissen all dieser Entscheidungen, 
die in diesen Debatten gemacht wurden, innerhalb der Steinstruktur speichern, um all 
die Debatten des Lichts und des Dunkels aufzuzeichnen. Also, wenn jemand zur Basis 
der Pyramiden kommen möchte, welche Bewusstseins-Erweiterungs-Geräte waren, 
hast du dieses Bewusstsein im Lernautomaten zu speichern.  

Wie für Edgar Cayce‘s Ding unter dem Fuß, es ist eine Metapher – aber es ist da ...  
in der Sphinx, und du musst lernen, wie man die Datensätze der Sphinx liest. Und es 
gibt andere Sphinxe, die andere Aufzeichnungen für andere Zwecke, für andere Frak-
tionen speichern ... in diesem Zeitrahmen.  

Die Mayas und die Azteken und die Tolteken hatten auch ihre eigenen Versionen – 
die Menschen der Osterinseln, die Menschen in Japan, in China, die hatten all ihre 
eigenen Versionen dieser Wissens-Speicher-Geräte. Sie sind überall. 

LW: Und viele von ihnen sind noch intakt. 

AB: Aber viele von ihnen sind in Polarität..., nicht in Neutralität; einige, die im Wesentlichen 
Kopien der Akasha-Chronik sind, sind in Neutralität; einige sind eine Polarität von 
Licht und Dunkelheit, und einige sind eine „Zwischending“-Interpretation.  

LW: Okay. Was ist Jupiters Rolle in all dem? (Andrew beginnt zu lachen.) Habe ich eine 
Fangfrage gestellt? 

AB: Du hast eine wirklich geladene Frage gestellt. Lass mich diese Antwort hier in einer 
Sekunde geben.  

LW: Okay – nimm Dir Zeit: Wir sind in der „Zeitlosigkeit“ („Nicht-Zeit“). 

AB: Jupiter ist ein Joker im Deck (Kartenspiel). Er kann bringen, was auch immer er will, 
um Regeln einzuführen und zu brechen; und er hat ein Ego, und er hat viele Kinder-
Planeten, die darauf warten, herzukommen und die anderen 66 Planeten-Rollen zu 
übernehmen. Also in einem gewissen Sinne ist er eine dominante Kontroll-Kraft – 
passiv-dominante Kontrolle – er ist nicht so aggressiv wie das, was wir hier haben.  

Er ist immer noch eine dominante Controller-Kraft, aber er kommt aus einem Univer-
sum, das begrenzten freien Willen erlaubt..., und er versucht, dieses Konzept des be-
grenzten freien Willens einzuführen und durchzusetzen – hinein in die Galaktische 
Aufstiegsmaschine..., was keine schlechte Sache ist – aber gleichzeitig verlangen wir 
jetzt unsere vollkommene Souveränität, und vollkommene Souveränität ordnet sich 
nicht begrenzter Kontrolle unter. 
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LW: Richtig – denn die Erde wurde als ein Freier-Wille-Planet erschaffen mit zwei Seiten: 

Licht und Dunkelheit. 

AB: Und neutral. 

LW: Und neutral, und was geschehen ist, ist dass die Dunkelheit alles … rausmanövriert. 

AB: Nun, die Multidimensionalen Wesen, welche „technisch dunkel“ sind, sind aber alle 
Drei und erlauben sich selbst, alle Drei zu sein. So können sie das Spiel der Drei spie-
len, um am Ende zu gewinnen und Haupt-Schöpfer zu sein. 

LW: Wie gewinnen sie? 

AB: (Sie) bringen eines ihrer Stücke/Teile raus, um etwas zu beweisen, was all den ande-
ren Bewusstseinswesenheiten des Universums nicht möglich war, und sagen: „Ich tat 
es“, und hier ist der Mittelfinger..., und jetzt werde ich rausgehen, und jede und jeden 
eurer Galaxien erobern, und gebe euch den Mittelfinger wieder und wieder und wie-
der, bis ihr mich stoppt. 

LW: Wow. Das sieht nicht gerade nach einem positiven Ausgang aus. 

AB: Deswegen haben wir hier den Ersten Schöpfer ins Spiel kommend, der Walk-Ins, Aus-
zeiten und Rauswürfe macht. Jemand fing an zu betrügen! 

LW: Der Ur-Schöpfer? 

AB: Nun, nein…, sie (die 15 Multidimensionalen Wesen) waren die Betrüger. 

LW: Richtig – der Ur-Schöpfer setzte lediglich die Regeln wieder durch..., aber nicht wirk-
lich eine „harte Wieder-Durchsetzung“. 

AB: Mehr wie ein 15 Yard-Strafstoß. 

LW: Richtig..., wie: „Okay – festhalten – Zeit ist um!" 

AB: „Rauswurf! 15 Yard-Strafe (Strafstoß)!" 

LW: Scheint mir furchtbar gnädig. Ich würde einfach nur... 

AB: Es gibt Verriegelungen auf den Zeitkriegen, also, du kannst nicht einfach einen he-
rausnehmen..., und sie verflochten sich absichtlich mit Seelenfamilien, sodass du sie 
nicht einfach auslöschen kannst. 

LW: Das ist richtig – okay. So, wir kommen nun zum – ja, wir kommen zum – das ist geflo-
gen! Wie die Biene und die fliegenden Lichter..., so, das ist das Ende von Teil Zwanzig 
und… (Andrew und ich schütteln uns die Hände.). 

AB: Sehr gut..., freue mich, viel mehr zu tun.  

LW: Richtig..., es gibt unendlich viel Zeit für uns, diese Informationen zu teilen und damit 
Spaß zu haben. Dies ist unsere Zeit, um Spaß zu haben. 
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AB: Yup! 

LW: Okay. Danke Dir. Das ist das Ende von Teil 20. 

AB: Hervorragend. 

 
 
 
 
 
 

Ende des zwanzigsten Teils. 
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